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Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 12.08.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 12.08.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen (APO)“ sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen

(1) Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) in Antike Kulturen – Geschichte des Altertums qualifiziert Studierende prinzipiell zum Einstieg in die berufliche Praxis in Institutionen, die die Vermittlung von Wissen über die Kulturen der Antike in Europa und die politischen Entwicklungen v.a. des griechisch-römischen Altertums sowie dessen Nachbarfelder (z.B. die des Alten Orients oder des Alten Ägypten) zum Gegenstand haben (wie in Fachverlagen, im Medienbereich, im Bildungsbereich und internationalen Organisationen) sowie in forschungsnahen Einrichtungen, die sich mit Konzepten, Methoden und theoretischen Grundlagen der Erschließung der Geschichte der Antiken Kulturen (wie z.B. im Museumswesen) befassen. 

(2) 1Der Master-Studiengang „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ vermittelt den Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen, fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden im Fach „Antike Kulturen – Geschichte des Altertums“ sowie weitere, berufsfeldbezogene Kompetenzen. 2Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse des Faches in der Praxis anzuwenden und zu vermitteln, sich fachlich fundierte Urteile zu bilden, neue wissenschaftliche Ergebnisse kritisch zu reflektieren und deren praktischen Wert einzuschätzen. 3Sie werden in die Lage versetzt, der wissenschaftlichen Entwicklung ihres Faches durch Selbststudium zu folgen und weiterführende Studien in einschlägigen Promotionsstudiengängen aufzunehmen.

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:

Antike Kulturen – Geschichte des Altertums im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C,

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete des Studiengebiets Antike Kulturen – Geschichte des Altertums, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C oder 18 C eingebracht werden können.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Master-Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von wenigstens 36 C im Fachstudium Antike Kulturen - Geschichte des Altertums, bestanden sein.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt. 

§ 6 Inkrafttreten

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang Antike Kulturen – Geschichte des Altertums

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Antike Kulturen – Geschichte des Altertums

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Pflichtmodul

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.1  
„Altertumswissenschaftliches Kolloquium“ (6 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen drei der nachfolgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.2  
„Griechische Frühzeit und Klassik“ (6 C / 2 SWS)
M.ALTER.3  
„Hellenismus“ (6 C / 2 SWS)

M.ALTER.4  
„Römische Republik und Prinzipat“ (6 C / 2 SWS)
M.ALTER.5  
„Römische Kaiserzeit und Spätantike“ (6 C / 2 SWS)

ii. Wird das Modul M.ALTER.2 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.6 
„Lektüreübung: Griechische Frühzeit und Klassik“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.1 
„Lektüre schwieriger ägyptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kultur-



wissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.AO.2
„Altorientalistische Studien für Fortgeschrittene (6 C / 2 SWS)

M.AO.4
„Quellen zum Menschenbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.5
„Quellen zum Götterbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.6
„Quellen zum Weltbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.7
„Quellen zu Staat und Gesellschaft im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.Gri.1a
„Griechische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Gri.2a
„Griechische Sprache: „Literarisches Übersetzen““ (6 C / 2 SWS)
M.Gri.3a
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

iii. Wird das Modul M.ALTER.3 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.7 
„Lektüreübung: Hellenismus“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.3 
„Ägyptische Kursivschriften“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.2
„Altorientalistische Studien für Fortgeschrittene“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.3
„Sumerische Texte in ihrem (kultur)geschichtlichen Kontext“ (9 C / 4 SWS)

M.Gri.1a
„Griechische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Gri.2a
„Griechische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)
M.Gri.3
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

iv. Wird das Modul M.ALTER.4 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.8 
„Lektüreübung: Römische Republik und Prinzipat“ (6 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kultur-



wissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.AegKo.7 
„Religionsformen auf ägyptischem Boden in koptisch-spätantiker Zeit“ (6 C / 2 SWS)

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.Lat.1a
„Lateinische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.2a
„Lateinische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.3a
„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

v. Wird das Modul M.ALTER.5 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.9 
„Lektüreübung: Römische Kaiserzeit und Spätantike“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.6 
„Lektüre schwieriger koptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.Lat.1a
„Lateinische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.2a
„Lateinische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.3a
„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete Antike Kulturen – Geschichte des Altertums

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

i. Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des Kleinen Latinums

ii. Leistungen in Ägyptologie und Koptologie, Altorientalistik, Antike Kulturen, Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt, Geschichte, Griechische Philologie / Griechisch, Iranistik, Kulturanthropologie, Lateinische Philologie / Latein, Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit, Philosophie, Politik oder Religionswissenschaft im Umfang von insgesamt wenigstens 36 Anrechnungspunkten

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen drei der nachfolgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.2  
„Griechische Frühzeit und Klassik“ (6 C / 2 SWS)

M.ALTER.3  
„Hellenismus“ (6 C / 2 SWS)

M.ALTER.4  
„Römische Republik und Prinzipat“ (6 C / 2 SWS)
M.ALTER.5  
„Römische Kaiserzeit und Spätantike“ (6 C / 2 SWS)

ii. Wird das Modul M.ALTER.2 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.6 
„Lektüreübung: Griechische Frühzeit und Klassik“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.1 
„Lektüre schwieriger ägyptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kultur-



wissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.AO.2
Altorientalistische Studien für Fortgeschrittene (6 C / 2 SWS)

M.AO.4
„Quellen zum Menschenbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.5
„Quellen zum Götterbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.6
„Quellen zum Weltbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.7
„Quellen zu Staat und Gesellschaft im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.Gri.1a
„Griechische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Gri.2a
„Griechische Sprache: „Literarisches Übersetzen““ (6 C / 2 SWS)
M.Gri.3a
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

iii. Wird das Modul M.ALTER.3 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.7 
„Lektüreübung: Hellenismus“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.3 
„Ägyptische Kursivschriften“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.2
„Altorientalistische Studien für Fortgeschrittene“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.3
„Sumerische Texte in ihrem (kultur)geschichtlichen Kontext“ (9 C / 4 SWS)

M.Gri.1a
„Griechische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Gri.2a
„Griechische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)
M.Gri.3a
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

iv. Wird das Modul M.ALTER.4 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.8 
„Lektüreübung: Römische Republik und Prinzipat“ (6 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kultur-



wissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.AegKo.7 
„Religionsformen auf ägyptischem Boden in koptisch-spätantiker Zeit“ (6 C / 2 SWS)

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.Lat.1a
„Lateinische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.2a
„Lateinische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.3a
„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)
M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

v. Wird das Modul M.ALTER.5 absolviert, so muss zusätzlich eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.9 
„Lektüreübung: Römische Kaiserzeit und Spätantike“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.6 
„Lektüre schwieriger koptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.Lat.1a
„Lateinische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.2a
„Lateinische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.3a
„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)
a. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

i. Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des Kleinen Latinums

ii. Leistungen in Ägyptologie und Koptologie, Altorientalistik, Antike Kulturen, Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt, Geschichte, Griechische Philologie / Griechisch, Iranistik, Kulturanthropologie, Lateinische Philologie / Latein, Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit, Philosophie, Politik oder Religionswissenschaft im Umfang von insgesamt wenigstens 18 Anrechnungs​punkten

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen zwei der nachfolgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.ALTER.2  
„Griechische Frühzeit und Klassik“ (6 C / 2 SWS)

M.ALTER.3  
„Hellenismus“ (6 C / 2 SWS)

M.ALTER.4  
„Römische Republik und Prinzipat“ (6 C / 2 SWS)

M.ALTER.5  
„Römische Kaiserzeit und Spätantike“ (6 C / 2 SWS)

ii. Es muss ein weiteres der nachfolgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

α. Wird das Modul M.ALTER.2 absolviert, kann aus folgenden Modulen ausgewählt werden:

M.ALTER.6 
„Lektüreübung: Griechische Frühzeit und Klassik“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.1 
„Lektüre schwieriger ägyptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kultur-



wissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.AO.2
„Altorientalistische Studien für Fortgeschrittene“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.4
„Quellen zum Menschenbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.5
„Quellen zum Götterbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.6
„Quellen zum Weltbild im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.AO.7
„Quellen zu Staat und Gesellschaft im Alten Orient“ (9 C / 4 SWS)

M.Gri.1a
„Griechische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Gri.2a
„Griechische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)
M.Gri.3a
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

β. Wird das Modul M.ALTER.3 absolviert, kann aus folgenden Modulen ausgewählt werden:

M.ALTER.7 
„Lektüreübung: Hellenismus“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.3 
„Ägyptische Kursivschriften“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.2
„Altorientalistische Studien für Fortgeschrittene“ (6 C / 2 SWS)

M.AO.3
„Sumerische Texte in ihrem (kultur)geschichtlichen Kontext“ (9 C / 4 SWS)

M.Gri.1a
„Griechische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Gri.2a
„Griechische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)
M.Gri.3a
„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

γ. Wird das Modul M.ALTER.4 absolviert, kann aus folgenden Modulen ausgewählt werden:

M.ALTER.8 
„Lektüreübung: Römische Republik und Prinzipat“ (6 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kultur-



wissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS) 

M.AegKo.7 
„Religionsformen auf ägyptischem Boden in koptisch-spätantiker Zeit“ (6 C / 2 SWS)

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.Lat.1a
„Lateinische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.2a
„Lateinische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.3a
„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.3a
„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

δ. Wird das Modul M.ALTER.5 absolviert, kann aus folgenden Modulen ausgewählt werden:

M.ALTER.9 
„Lektüreübung: Römische Kaiserzeit und Spätantike“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.6 
„Lektüre schwieriger koptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.Lat.1a
„Lateinische Literatur im Kontext“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.2a
„Lateinische Sprache: „Literarisches Übersetzen“ (6 C / 2 SWS)

M.Lat.3a
„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption“ (6 C / 4 SWS)

M.UFG.1a 
„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ (6 C / 2 SWS)

M.UFG.4 
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

Anlage II   Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangs-

voraus​setzungen
	Prüfungsanforderungen


	Prüfungsvor-leistungen
	Art und Umfang der Prüfungs-leistung
	Modul-umfang

(C / SWS)

	M.ALTER.1

“Altertums-wissenschaftliches Kolloquium”
	M.ALTER.2 oder M.ALTER.3 oder M.ALTER.4 oder M.ALTER.5
	Nachweis der Fähigkeit zur Anwendung der im MA-Studium erworbenen Kenntnisse und der Technik wissenschaftlichen Arbeitens in Form der selbständigen Bearbeitung eines vereinbarten Themas durch mündliche Präsentation;
Nachweis des Überblicks über die Arbeitsweisen des Faches anhand einer Forschungsdiskussion.
	keine
	Vortrag 
(ca. 60 Min.; 2/3) und Essay (max. 10 Seiten; 1/3)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.2

„Griechische Frühzeit und Klassik“
	keine
	Nachweis vertiefter Kenntnisse der Epoche der griechischen Frühzeit oder der Klassik sowie eines umfassenden Überblicks über die Arbeitsweisen und Methoden des Faches auf diesem Gebiet;

Fähigkeit zur historiographischen Bewertung und Beurteilung thematischer und geschichtlicher Zusammenhänge und Entwicklungen sowie zur Auseinandersetzung mit der Sekundärliteratur und mit dem wissenschaftlichen Diskurs zur spezifischen Epoche der griechischen Frühzeit und der Klassik. 
	Vortrag

(ca. 25 Min.)
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.3

„Hellenismus“
	keine
	Nachweis vertiefter Kenntnisse der Epoche des Hellenismus sowie eines umfassenden Überblicks über die Arbeitsweisen und Methoden des Faches auf diesem Gebiet;

Fähigkeit zur historiographischen Bewertung und Beurteilung thematischer und geschichtlicher Zusammenhänge und Entwicklungen sowie zur Auseinandersetzung mit der Sekundärliteratur und mit dem wissenschaftlichen Diskurs zur spezifischen Epoche des Hellenismus.
	Vortrag

(ca. 25 Min.)
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.4

“Römische Republik und Prinzipat”
	keine
	Nachweis vertiefter Kenntnisse der Epoche der römischen Republik oder der Prinzipatszeit sowie eines umfassenden Überblicks über die Arbeitsweisen und Methoden des Faches auf diesem Gebiet;

Fähigkeit zur historiographischen Bewertung und Beurteilung thematischer und geschichtlicher Zusammenhänge und Entwicklungen sowie zur Auseinandersetzung mit der Sekundärliteratur und mit dem wissenschaftlichen Diskurs zur spezifischen Epoche der römischen Republik oder der Prinzipatszeit.
	Vortrag

(ca. 25 Min.)
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.5

“Römische Kaiserzeit und Spätantike”
	keine
	Nachweis vertiefter Kenntnisse der Epoche der römischen Kaiserzeit oder der Spätantike sowie eines umfassenden Überblicks über die Arbeitsweisen und Methoden des Faches auf diesem Gebiet;

Fähigkeit zur historiographischen Bewertung und Beurteilung thematischer und geschichtlicher Zusammenhänge und Entwicklungen sowie zur Auseinandersetzung mit der Sekundärliteratur und mit dem wissenschaftlichen Diskurs zur spezifischen Epoche der römischen Kaiserzeit oder der Spätantike.
	Vortrag

(ca. 25 Min.)
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.6

„Lektüreübung: Griechische Frühzeit und Klassik“
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, Quellen zur Epoche der griechischen Frühzeit oder Klassik zu ermitteln sowie den aktuellen Forschungsstand zu erarbeiten. Nachweis der Fähigkeit zur selbständigen Lektüre ausgewählter antiker Texte und zu deren kritischer Bewertung und Interpretation.
	Vortrag

(ca. 15 Min.)
	Essay

(max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.7

„Lektüreübung: Hellenismus“
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, Quellen zur Epoche des Hellenismus zu ermitteln sowie den aktuellen Forschungsstand zu erarbeiten. Nachweis der Fähigkeit zur selbständigen Lektüre ausgewählter antiker Texte und zu deren kritischer Bewertung und Interpretation.
	Vortrag

(ca. 15 Min.)
	Essay

(max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.8

„Lektüreübung: Römische Republik und Prinzipatszeit“
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, Quellen zur Epoche der römischen Republik oder der Prinzipatszeit zu ermitteln sowie den aktuellen Forschungsstand zu erarbeiten. Nachweis der Fähigkeit zur selbständigen Lektüre ausgewählter antiker Texte und zu deren kritischer Bewertung und Interpretation.
	Vortrag

(ca. 15 Min.)
	Essay

(max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.ALTER.9

„Lektüreübung: Römische Kaiserzeit und Spätantike“
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, Quellen zur Epoche der römischen Kaiserzeit oder der Spätantike zu ermitteln sowie den aktuellen Forschungsstand zu erarbeiten. Nachweis der Fähigkeit zur selbständigen Lektüre ausgewählter antiker Texte und zu deren kritischer Bewertung und Interpretation.
	Vortrag

(ca. 15 Min.)
	Essay

(max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS

	M.Gri.1a

„Griechische Literatur im Kontext: Vorlesung und Lektüre“
	keine
	vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets  (Autor, Werk, Werkgruppe, Motiv) der griechischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen literatur- und kulturgeschichtlichen Kontextualisierung des Gebiets; Kenntnis, kritische Reflexion und mündliche wie schriftliche Präsentation des neuestem Forschungsstands; Fähigkeit zur textkritisch fundierten und sprachlich kompetenten Textanalyse; Kenntnis des Produktionsumfelds mit den Schwerpunkten Philosophie- und Ideengeschichte, historische Situation und Realienkunde, sowie Gattungstypologie
	keine
	mdl. Prüfung 

(ca. 20 Min.)
	6 C

2 SWS



	M.Gri.2a

„Griechische Sprache: Literarisches Übersetzen“
	keine
	Fähigkeit zur stilsicheren, dem literarischen Duktus  angemessenen Übersetzung anspruchsvoller griechische Originaltexte ins Deutsche; zur Anwendung und begrifflich korrekten Erläuterung verschiedener Übersetzungstechniken; zur gattungsgeschichtlichen Einordnung, formalen und inhaltlichen Analyse, zur Beschreibung und Beurteilung nach stilistischen Kriterien; Beherrschung eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen der griechischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen Erfassung und korrekten Erklärung auch komplexerer syntaktischer Phänomene in griechischen Originaltexten 

Prüfungsinhalte/-gegenstände: griechische Syntax und Stilistik, Semantik und Synonymik; griechische Texte beider Sprachformen (Poesie und Prosa) aus verschiedenen Gattungen und Epochen der griechischen Literatur.
	keine
	Klausur

(60 Min.)


	6 C

2 SWS

	M.Gri.3a

„Griechische Literatur in Tradition und Rezeption: Vorlesung und Lektüre“
	keine
	Vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets (Werk, Werkgruppe, Gattung, literarisches Motiv) der griechischen Literatur sowie seiner Rezeption in späteren Literaturen; Fähigkeit zum fundierten und differenzierten Urteil über die Wirkung griechischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf griechische Literatur;.Fähigkeit zur komparativer Literaturbetrachtung und zur Erläuterung von literarischen Rezeptionsprozessen anhand einzelner Phänomene

Prüfungsinhalte: gräzistische und komparative Textanalysen, Gattungsdefinition sowie Prozesse der Rezeption; Prüfungsgegenstände: Stoffe und Motive der Weltliteratur konkret ein Werk (eine Werkgruppe, Gattung, ein Motiv) der griechischen Literatur in Verbindung mit Elaboraten späterer Literaturen; Gattungstypologie sowie Stoff- und Motivgeschichte
	keine
	1: mdl. Prüfung 

(ca. 20 Min.)


	6 C

4 SWS



	M.Lat.1a

„Lateinische Literatur im Kontext: Vorlesung und Lektüre“
	keine
	vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets  (Autor, Werk, Werkgruppe, Motiv) der lateinischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen literatur- und kulturgeschichtlichen Kontextualisierung des Gebiets; Kenntnis, kritische Reflexion und mündliche wie schriftliche Präsentation des neuestem Forschungsstands; Fähigkeit zur textkritisch fundierten und sprachlich kompetenten Textanalyse; Kenntnis des Produktionsumfelds mit den Schwerpunkten Philosophie- und Ideengeschichte, historische Situation und Realienkunde, sowie Gattungstypologie
	keine
	mdl. Prüfung 

(ca. 20 Min.)
	6 C

2 SWS



	M.Lat.2a

„Lateinische Sprache: Literarisches Übersetzen“
	keine
	Fähigkeit zur stilsicheren, dem literarischen Duktus  angemessenen Übersetzung anspruchsvoller lateinischer Originaltexte ins Deutsche; zur Anwendung und begrifflich korrekten Erläuterung verschiedener Übersetzungstechniken; zur gattungsgeschichtlichen Einordnung, formalen und inhaltlichen Analyse, zur Beschreibung und Beurteilung nach stilistischen Kriterien; Beherrschung eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen der lateinischen Literatur; Fähigkeit zur selbständigen Erfassung und korrekten Erklärung auch komplexerer syntaktischer Phänomene in lateinischen Originaltexten 

Prüfungsinhalte/-gegenstände: lateinische Syntax und Stilistik, Semantik und Synonymik; lateinische Texte beider Sprachformen (Poesie und Prosa) aus verschiedenen Gattungen und Epochen der lateinischen Literatur
	keine
	Klausur

(60 Min.)


	6 C

2 SWS

	M.Lat.3a

„Lateinische Literatur in Tradition und Rezeption: Vorlesung und Lektüre“
	keine
	Vertiefte Kenntnis eines wichtigen Gebiets (Werk, Werkgruppe, Gattung, literarisches Motiv) der lateinischen Literatur sowie seiner Rezeption in späteren Literaturen; Fähigkeit zum fundierten und differenzierten Urteil über die Wirkung lateinischer Literatur auf spätere Literatur und die Reaktion späterer Literatur auf lateinische Literatur; Fähigkeit zur komparativer Literaturbetrachtung und zur Erläuterung von literarischen Rezeptionsprozessen anhand einzelner Phänomene

Prüfungsinhalte: latinistische und komparative Textanalysen, Gattungsdefinition sowie Prozesse der Rezeption; Prüfungsgegenstände: Stoffe und Motive der Weltliteratur, konkret ein Werk (eine Werkgruppe, Gattung, ein Motiv) der lateinischen Literatur in Verbindung mit Elaboraten späterer Literaturen; Gattungstypologie sowie Stoff- und Motivgeschichte
	keine
	1: mdl. Prüfung 

(ca. 20 Min.)


	6 C

2 SWS



	M.UFG.1a

„Kulturgeschichte I: Oberseminar“ 


	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ausgewählte Probleme der Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit umfassend selbständig zu bearbeiten und in einem Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung des Referats zu erstellen.
	keine
	Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 S.)


	6C

2 SWS



	M.UFG.3a

„Siedlungsarchäologie: Oberseminar“

 
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ausgewählte Probleme der Siedlungsarchäologie selbständig umfassend zu bearbeiten und in einem Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung zu erstellen.
	keine
	Referat (60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (
max. 30 S.)


	6 C

2 SWS




